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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
schrittweisen Verschieben von Werkstücken, insbeson-
dere innerhalb einer Presse, mit wenigstens einer oder
zwei in Vorschubrichtung für die Vorschub- und Rück-
laufbewegung hin- und herbewegbaren, Greiferteile oder
Greifbereiche zum Erfassen der Werkstücke aufweisen-
den Greiferschiene(n), die zum Erfassen der Werkstücke
und zum Bewegen in Vorschubrichtung anschließend
wieder in Ausgangsstellung verstellbar ist/sind, wobei an
der/den Greiferschiene(n) wenigstens zwei parallel oder
spiegelsynchron zueinander in der Bewegungsebene, in
einer dazu parallelen Ebene oder in einer dazu schrägen
Ebene verschwenkbare Hebel angreifen und bei einer
Vorrichtung mit zwei parallelen Greiferschienen diese
Hebel der einen Greiferschiene gegensinnig zu denen
der anderen Greiferschiene verschwenkbar sind.
[0002] Eine derartige Vorrichtung mit zwei parallelen
Greiferschienen ist aus DE 102 06 773 C1 bekannt, wo-
bei in dieser Druckschrift weiterer Stand der Technik be-
treffend solche Greiferschienen zitiert ist. Diese Vorrich-
tung hat sich vor allem bei solchen Pressen bewährt, bei
denen die Greiferschienen zwischen den Pressestän-
dern diese in ihrer Längsrichtung und in Vorschubrich-
tung der Werkstücke überragend angeordnet sind. Gün-
stig ist dabei, dass nur die Greiferschienen und die davon
erfassten Werkstücke sowie gegebenenfalls an den
Greiferschienen befindliche Greifer oder Greiferteile, al-
so relativ geringe Massen, bewegt werden müssen.
[0003] Es sind jedoch auch Pressen bekannt, bei de-
nen die Abstände der Presseständer zu klein sind, um
die Greiferschienen zwischen diesen Ständern hindurch-
ragen zu lassen. Bei solchen Pressen müssen also die
Greiferschienen innerhalb der Zwischenräume der Pres-
seständer angeordnet und auch hin- und herbewegt wer-
den, so dass auch für den Antrieb für diese Bewegungen
der Greiferschienen nur ein begrenzter Raum zur Verfü-
gung steht.
[0004] Zwar sind schon Pressen mit derartigen Grei-
ferschienen bekannt, bei denen die Bewegungen der
Greiferschienen quer zu ihrer Längserstreckung inner-
halb der Abstände der Presseständer ablaufen, jedoch
erfordert dies Antriebe, die außerhalb des Presseumris-
ses angeordnet sind und aufgrund der dadurch außer-
halb des Presseumrisses ablaufenden Bewegungen be-
sondere Schutzmaßnahmen für die Bedienungsperso-
nen und darüber hinaus Sicherheitsabstände erfordern.
Dabei sind quer zur Vorschubbewegung und zur Läng-
serstreckung der Schienen angeordnete, rechtwinklig zu
den Greiferschienen aus dem Presseumriss herausra-
gende Linearantriebe bekannt, die nicht nur die erwähn-
ten Sicherheitsabstände erfordern, sondern auch die Zu-
gänglichkeit und die Möglichkeit der Beobachtung des
Ablaufes der Greif- und Vorschubbewegungen erschwe-
ren, da sich ein Benutzer in entsprechend großem Ab-
stand zu den Greiferschienen befinden muss.
[0005] Es besteht deshalb die Aufgabe, eine Vorrich-

tung der eingangs genannten Art zu schaffen, bei wel-
cher der oder die Antriebe der Greiferschienen, insbe-
sondere die Antriebe für die Greifbewegungen selbst kei-
ne quer zum Umriss der Presse nach außen gerichtete
Bewegungen durchführen muss, um die Greiferschiene
oder die Greiferschienen in Greifbewegung und entge-
gengesetzt verstellen zu können. Dabei gilt diese Aufga-
be auch für eine Vorrichtung mit nur einer Greiferschiene,
an welcher entsprechende Greifer für Werkstücke ange-
ordnet sind.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die eingangs de-
finierte Vorrichtung dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden an der Greiferschiene schwenkbar angelenkten
Hebel mit ihren der Greiferschiene abgewandten Enden
oder Bereichen schwenkbar an parallel zu der Erstrek-
kungsrichtung der Greiferschiene aufeinander zu oder
voneinander wegbewegbaren Schiebeteilen angreifen
und für die Hin- und Herbewegungen der Greiferschiene
quer zu ihrer Längserstreckung der Abstand dieser
Schiebeteile veränderbar und die Greiferschiene quer zu
ihrer Längserstreckungsrichtung zwangsgeführt ist.
[0007] Der Antrieb für die Querbewegung der Greifer-
schiene bewirkt also zunächst eine Bewegung parallel
zu dieser Greiferschiene nämlich an den Schiebeteilen.
Dadurch werden die Hebel verschwenkt, wodurch diese
Parallelbewegung der Schiebeteile über die Hebel in eine
Querbewegung der Greiferschiene umgewandelt wird.
Durch die Annäherung oder die Entfernung der der Grei-
ferschiene abgewandten Enden der Hebel mit Hilfe der
Schiebeteile kann also die Greiferschiene wunschge-
mäß parallel zu sich selbst verstellt werden, wobei eine
Zwangsführung für die entsprechend genaue Parallel-
verstellung sorgt. Quer zur Längserstreckung der Grei-
ferschiene stattfindende Bewegungen für einen Verstel-
lantrieb können also vermieden werden, so dass der An-
trieb und die Hebel innerhalb oder weitgehend innerhalb
des Umrisses der Presseständer, beispielsweise zwi-
schen zwei derartigen Presseständern, angeordnet wer-
den können, so dass es nicht nur keine über den Umriss
der Presseständer quer zu diesem Umriss erfolgende
Bewegungen gibt, sondern der Antrieb auch weitgehend
innerhalb dieses Umrisses der Presse oder zumindest
innerhalb des üblichen Umrisses von Schutztüren an sol-
chen Pressen untergebracht werden kann.
[0008] Die Hebel und der Antrieb der Schiebeteile kön-
nen also zumindest teilweise innerhalb des Umrisses von
Ständern der Presse, insbesondere zwischen zwei Pres-
seständern, die einander in Vorschubrichtung benach-
bart sind, angeordnet sein. Somit ist eine platzsparende
Anordnung nicht nur der Greiferschienen, sondern auch
ihres Antriebs innerhalb der Presse möglich, was dem
Bedienungspersonal auch die Beobachtung und Kontrol-
le erleichtert.
[0009] Darüber hinaus ist es zweckmäßig, wenn auch
der Antrieb für die Vorschubbewegungen der Greifer-
schiene oder Greiferschienen in deren Längserstrek-
kungsrichtung zumindest teilweise innerhalb des Umris-
ses der Ständer der Presse angeordnet ist. Somit können
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die Greiferschienen nach dem Erfassen von Werkstük-
ken in ihrer Längserstreckungsrichtung bewegt werden,
ohne dass der dafür erforderliche Antrieb über den Um-
riss oder Grundriss der Presse erheblich hinausragen
muss. Je nach Wahl des Antriebes kann dieser auch voll-
ständig innerhalb des Umrisses oder Grundrisses der
Presse Platz finden.
[0010] Eine effektive und platzsparend unterzubrin-
gende Zwangsführung für die Querbewegung der jewei-
ligen Greiferschiene kann dadurch erreicht werden, dass
an den Hebeln zwischen deren Angriffsstellen an der
Greiferschiene und dem jeweiligen Schiebeteil
Schwenkarme angelenkt sind, die mit ihrem der Anlenk-
stelle und der Greiferschiene abgewandten Ende an Ver-
schiebeelementen oder ortsfesten Lagern schwenkbar
befestigt sind, und dass der Abstand des Schiebeteils
einerseits und des Schiebeelements oder Lagers ande-
rerseits für die Querverstellung oder während der Quer-
verstellung der Greiferschiene veränderbar oder vergrö-
ßerbar ist. Der jeweilige Hebel ist also mit einem
Schwenkarm stabilisiert, so dass die Verstellung der
Schiebeteile zur Veränderung ihrer jeweiligen Abstände
zu einer sicheren und präzisen Parallelverstellung der
Greiferschiene führt.
[0011] Eine Weiterbildung kann dabei vorsehen, dass
der Schwenkarm den Hebel an der gemeinsamen An-
lenkstelle kreuzt und auch an der Greiferschiene über
ein Gelenk angreift, wobei die Anlenkstellen des Hebels
und des daran schwenkbar befestigten Schwenkarms an
der Greiferschiene bezüglich ihres Abstands beim Ver-
stellen der Greiferschiene quer zu sich selbst analog zum
Abstand des Verschiebeteils und des Verschiebe-
elements veränderbar ist. In diesem Falle wird also die
Greiferschiene praktisch durch eine beziehungsweise
zwei Scheren erfasst und quer zu sich verstellt, während
in dem Falle, in dem der Schwenkarm nicht bis zu der
Greiferschiene reicht von einer "Halbschere" gespro-
chen werden kann. Gegenüber einer scherenartigen An-
ordnung von Hebel und Schwenkarm hat die "Halbsche-
re" den Vorteil, dass ein greiferschienennahes Gelenk
eingespart werden kann.
[0012] Zur Vereinfachung des Bewegungsablaufs ist
es zweckmäßig, wenn die dem Hebel und der Greifer-
schiene abgewandte Anlenkstelle des Schwenkarms
ortsfest und die dazu benachbarte, an dem Schiebeteil
befindliche Anlenkstelle des Hebels relativ dazu - parallel
zur Längserstreckung der Greiferschiene - verstellbar ist.
Auf diese Weise kann ein Verstellelement vermieden
oder allenfalls als ortsfestes Teil oder Lager ausgebildet
werden, an dem der entsprechende Schwenkarm nur
Schwenkbewegungen ausführen muss. Entsprechend
einfach ist die gesamte Kinematik bei der Querverstel-
lung der Greiferschiene durch Veränderung des Ab-
stands der Schiebeteile für die entsprechende Ver-
schwenkung der Hebel.
[0013] Die beiden Schiebeteile der beiden an einer
Greiferschiene angreifenden Hebel können zum Verstel-
len der Greiferschiene näher zu diesen Schiebeteilen hin

zueinander und für die - entgegengesetzte - Greifbewe-
gung voneinander wegbewegbar und die Anlenkstellen
der Schwenkhebel dabei insbesondere ortsfest sein.
[0014] Bei einer derartigen Anordnung der Hebel und
der Schwenkarme sowie ihrer jeweiligen Gelenke genügt
also praktisch die Verschiebung der Schiebeteile zur Ver-
änderung ihres gegenseitigen Abstands, um die Greifer-
schiene rechtwinklig zu dieser Verschiebebewegung zu
verstellen. Somit kann diese gesamte Kinematik und An-
triebsanordnung auf engem Raum und dabei zumindest
weitgehend innerhalb des Umrisses von Presseständern
platzsparend untergebracht werden.
[0015] Die Greiferschiene oder Greiferschienen kön-
nen nach dem Erfassen von Werkstücken in ihrer Läng-
serstreckungsrichtung - also in Vorschubrichtung - da-
durch bewegbar sein, dass die von der Greiferschiene
jeweils abgewandten Anlenkstellen der Hebel und der
Schwenkarme mittels Schlitten an einer parallel zu der
Greiferschiene angeordneten Führung verstellbar sind
und dass für diese Verstellbewegung beispielsweise ein
Spindelmotor oder Arbeitszylinder oder ein Linearantrieb
vorgesehen sind. Unter Schlitten wird dabei ein Teil ver-
standen, das mit einer Gegenführung an einer Führung
angreift und dabei in diese Führung eingreift und/oder
die Führung umgreift. Mit einem parallel zur Erstreckung
der Greiferschiene wirksamen Antrieb, beispielsweise ei-
nem Spindelmotor, kann die gesamte Anordnung aus
Greiferschiene, Hebel, Schwenkarm und deren Anlenk-
stellen einschließlich Schiebeteilen verstellt werden, um
die gewünschte Vorschubbewegung der Greiferschiene
und auch ihre Zurückverstellung durchführen zu können.
[0016] Für die gegensinnige Bewegung der Schiebe-
teile - für die Querverstellung der Greiferschiene - können
eine zwei gegensinnige Gewindebereiche aufweisende
Spindel und an den Schiebeteilen gegensinnige Gewin-
de aufweisende Spindelmuttern vorgesehen sein, an de-
nen die jeweiligen Gewindebereiche der Spindel angrei-
fen, und die Spindel kann einen einzigen Antriebsmotor
haben. Für die Querverstellung einer Greiferschiene ge-
nügt also trotz der beiden Hebel und der diese betätigen-
den Schiebeteile bei einer Verwendung einer gegensin-
nigen Spindel ein einziger Antriebsmotor, so dass dieser
Antrieb platzsparend und preiswert sein kann.
[0017] Die Schlitten, die die der Greiferschiene abge-
wandten Anlenkstellen der Hebel und der Schwenkarme
aufweisen und zu einer Greiferschiene gehören, können
miteinander gekoppelt oder insbesondere über eine Ver-
bindungsstange verbunden sein, so dass für jede Grei-
ferschiene ein einziger Vorschubantrieb ausreichen
kann, der diese gekoppelten Schlitten gemeinsam ver-
stellen kann.
[0018] Eine besonders zweckmäßige, vor allem für die
Aufnahme größerer Massen oder Gewichte günstige
Weiterbildung der Erfindung kann darin bestehen, dass
der an dem jeweiligen Hebel angreifende Schwenkarm
in einer Ebene bewegbar ist, die schräg zu der Ebene
verläuft, in welcher die Hebel bewegbar sind. Dadurch
ergibt sich eine Zug- oder Druckbelastung der Schwenk-
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arme, wodurch die Biegesteifigkeit der gesamten Hebel-
und Schwenkarm-Anordnung vergrößert werden kann,
so dass schwerere Schienen und/oder schwerere Werk-
stücke und/oder leichtere Hebel und/oder Schwenkarme
ermöglicht werden.
[0019] Dabei können der oder die Schwenkarme ge-
genüber der Bewegungsebene der Hebel schräg nach
oben oder schräg nach unten verlaufen unabhängig da-
von, ob die Bewegungsebene der Hebel horizontal oder
ebenfalls schräg nach oben oder schräg nach unten ge-
genüber einer Horizontalebene angeordnet ist. Wichtig
ist für die Aussteifung des Scheren- oder Halbscheren-
antriebs, dass die den Hebeln abgewandten Enden der
Schwenkarme und die diesen benachbarten Enden der
Hebel in unterschiedlichen Höhen angeordnet sind und
sich die Schwenkarme den Hebeln in Richtung zu dem
gemeinsamen Gelenk annähern. Dies führt zu einer gu-
ten Aussteifung der Hebel und Schwenkarme, wobei eine
Anordnung des Endes des Schwenkarmes über dem En-
de des Hebels den Schwenkarm zu einem Zugstab und
bei Anordnung unterhalb des Endes des Hebels zu ei-
nem Druckstab macht.
[0020] Es sei noch erwähnt, dass die Antriebsvorrich-
tungen für die Greiferschienen an vertikalen Führungen
oder Gewindespindeln gelagert und auf- und abbeweg-
bar sein können, so dass von den Greiferschienen er-
fasste Gegenstände auch angehoben und/oder abge-
setzt werden können. Dabei kann je Pressständer eine
Hebeeinheit vorgesehen sein, die es ermöglicht, bezo-
gen auf die Transportebene einen Überhub nach oben
oder nach unten durchzuführen, wobei ein pneumati-
scher Massenausgleich vorgesehen sein kann. Die in
Vorschubrichtung vorderen und hinteren Hebeeinheiten
können mit einer Grundtraverse verbunden sein, an der
der Vorschubantrieb für die Greiferschienen montiert
sein kann.
[0021] Vor allem bei Kombination einzelner oder meh-
rerer der vorbeschriebenen Merkmale und Maßnahmen
ergibt sich eine Vorrichtung mit Greiferschienen, die zu-
sammen mit ihrem Antrieb auf engem Raum unterge-
bracht werden können, wobei der Antrieb für die Quer-
bewegungen der Greiferschienen parallel zu diesen wirkt
und über Schwenkhebel und Zwangsführungen in ent-
sprechende Querbewegungen der Greiferschienen um-
gewandelt wird. Dadurch können quer zu den Greifer-
schienen angeordnete und sich bewegende Antriebe
vermieden werden.
[0022] Nachstehend sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigt in zum Teil schematisierter Darstellung:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer nur teilweise
und mit Umrissen gezeichneten Presse,
zwischen deren Ständern eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung zum schritt-
weisen Vorschieben von Werkstücken
angeordnet ist, die auch höhenverstell-
bar ist,

Fig. 2 eine Draufsicht der Anordnung gemäß
Fig.1, wobei Ständer der Presse oder
dergleichen Bearbeitungsmaschine in
Umrissen bezüglich ihres Querschnitts
erkennbar sind und schwenkbare Hebel
sowie zu deren Führung dienende
Schwenkarme für die Bewegungen der
Greiferschienen quer zu ihrer Längser-
strekkung an zwischen dem Ständern
befindlichen Traversen gelagert sind,
wobei zwei jeweils aufeinander zu und
voneinander wegbewegbare Greifer-
schienen vorgesehen sind,

Fig. 3 in vergrößertem Maßstab eine der Fig.2
entsprechende Darstellung einer Grei-
ferschiene mit ihrem Antrieb, der wie die
Greiferschiene selbst zwischen zwei in
Längsrichtung der Greiferschiene be-
nachbarten Ständern der Presse oder
gleichen untergebracht ist,

Fig. 4 eine der Fig.3 entsprechende Darstel-
lung nach einer Verschiebung der Grei-
ferschiene und ihres Verstellantriebs in
ihrer Längserstreckungsrichtung,

Fig. 5 eine der Fig.4 entsprechende Darstel-
lung nach einer Verstellung der Greifer-
schiene von der Mitte der Presse weg
nach außen hin,

Fig. 6 eine der Fig.5 entsprechende Darstel-
lung nach Verschieben der nach außen
verstellten Greiferschiene in die der Fig.
3 entsprechende Position,

Fig. 7 eine der Fig.3 entsprechende Darstel-
lung eines abgewandelten Ausfüh-
rungsbeispiels, bei welchem die Verstel-
lung und Führung der Verstellbewegung
der Greiferschiene quer zur ihrer Läng-
serstreckung beziehungsweise parallel
zu sich selbst mit Hilfe zweier sich kreu-
zender Hebel durchführbar ist,

Fig. 8 eine der Fig.7 entsprechende Darstel-
lung nach der Verstellung der Greifer-
schiene von der Mitte der Presse weg
(und damit von einer nicht dargestellten
spiegelsymmetrisch angeordneten wei-
teren Greiferschiene ebenfalls weg),

Fig. 9 bis 14 Stirnansichten der Vorrichtung an einer
Presse mit unterschiedlicher räumlicher
Anordnung der Hebel und der Schwenk-
arme, wobei diese gegenüber den Be-
wegungsebenen jeweils unterschiedli-
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che Winkel haben.

[0023] In den nachfolgend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen sind übereinstimmende oder bezügli-
cher Funktion übereinstimmende Teile auch bei unter-
schiedlicher Ausführung oder unterschiedlicher kon-
struktiver Gestaltung jeweils mit übereinstimmenden Be-
zugszahlen versehen.
[0024] Eine im Ganzen mit 1 bezeichnete Vorrichtung
dient zum insbesondere schrittweisen Vorschieben von
nicht näher dargestellten Werkstücken innerhalb einer
nur teilweise dargestellten oder angedeuteten Presse 2,
in welcher die Werkstücke nach jeweils einer Vorschub-
bewegung beziehungsweise nach einem Vorschub-
schritt einem zusätzlichen Bearbeitungsvorgang unter-
worfen werden.
[0025] Zum besseren Verständnis vor allem auch der
Fig.3 bis 8 sind dabei die Mitten der Presse 2 zwischen
ihren Pressestempeln 3 durch strichpunktierte Linien an-
gedeutet, wobei die Längsmitte mit LM und die Quermitte
mit QM gekennzeichnet sind.
[0026] Analog DE 102 06 773 C1 weist die Vorrichtung
1 zwei parallele, auch zur Längsmitte LM parallele, in
ihrer Längserstreckungsrichtung und damit in Vorschub-
richtung bewegbare und wieder zurückziehbare Greifer-
schienen 4 auf, an denen in nicht näher dargestellter,
aber bekannter Weise Greiferteile oder Greiferbereiche
zum Erfassen der Werkstücke vorgesehen sind. Dabei
wird durch Fig. 3 bis 8 gleichzeitig angedeutet, dass eine
Vorrichtung 1 auch mit nur einer Greiferschiene 4 verse-
hen sein könnte, wenn diese entsprechende Greifer oder
Greiferteile für die Werkstücke aufweist.
[0027] Zum Erfassen solcher Werkstücke ist die jewei-
lige Greiferschiene 4 parallel zu sich selbst, im Falle zwei-
er Greiferschienen 4 diese aufeinander zu und zum Frei-
geben wieder entgegengesetzt bewegbar, während für
den Vorschub die schon erwähnten Bewegungen in
Längserstreckungsrichtung der Greiferschienen 4 vor-
gesehen sind.
[0028] Beim Vergleich der Fig.2, 3 und 4 erkennt man
die Greiferschiene 4 zunächst in einer linken und dann
in einer rechten Position.
[0029] Beim Vergleich der Fig.5 und 6 erkennt man
eine entgegengesetzte Vorschubbewegung der Greifer-
schiene 4, die dabei gegenüber Fig.3 und 4 außerdem
parallel zu sich selbst von der Längsmitte LM wegverstellt
ist und also ein oder mehrere Werkstücke freigegeben
hat.
[0030] In allen Ausführungsbeispielen greifen an den
Greiferschienen 4 jeweils zwei parallel oder spiegelsyn-
chron zueinander in der jeweiligen Bewegungsebene, in
einer dazu parallelen Ebene oder in einer dazu schrägen
Ebene verschwenkbare Hebel 5 an, wobei bei einer Vor-
richtung 1 mit zwei parallelen Greiferschienen 4 gemäß
2 diese Hebel 5 der einen Greiferschiene 4 gegensinnig
zu denen der anderen Greiferschiene 4 verschwenkbar
sind, wie es in Fig.2 erkennbar ist.
[0031] In den Fig. 2 bis 8 ist dargestellt, dass die beiden

an der Greiferschiene 4 schwenkbar angelenkten Hebel
5 mit ihren der Greiferschiene 4 abgewandten Enden
oder Bereichen schwenkbar an parallel zu der Erstrek-
kungsrichtung der Greiferschiene 4 aufeinander zu oder
voneinander wegbewegbaren Schiebeteilen 6 gelenkig
angreifen, wobei der Vergleich der Fig. 4 und 5 oder 3
und 6 deutlich macht, dass für die Hin- und Herbewe-
gungen der Greiferschienen 4 quer zu ihrer Längser-
streckung oder parallel zu sich selbst der Abstand dieser
Schiebeteile 6 veränderbar ist, wobei die jeweilige Grei-
ferschiene 4 außerdem in noch zu beschreibender Weise
quer zur ihrer Längserstreckungsrichtung zwangsge-
führt ist.
[0032] Sind die beiden Schiebeteile 6 der beiden Hebel
5 einer Greiferschiene 4 in größtmöglichem Abstand zu-
einander angeordneten, befindet sich die Greiferschiene
der Längsmitte LM der Presse am nächsten, nimmt also
ihre Greif- und Förderposition ein.
[0033] Sind demgegenüber die Schiebeteile 5 gemäß
Fig.5 und 6 oder 8 einander angenähert, wodurch die
Hebel 5 entsprechend verschwenkt werden, befindet
sich die Greiferschiene 4 in ihrer der Längsmitte LM ent-
ferntesten Position, in welcher eventuelle Werkstücke
freigegeben sind. Durch das Verstellen der Verschiebe-
teile 6 aus der größtmöglichen Entfernung aufeinander
zu werden also die beiden schon in Ausgangsstellung
etwas schräg stehenden Hebel 5 eingeklappt und da-
durch die Greiferschiene 4 von der Mitte LM parallel zu
sich selbst wegbewegt, da die beiden Hebel 5 und ihre
Schiebeteile 6 symmetrisch zu einander angeordnet und
übereinstimmend bemessen sind.
[0034] Dabei befinden sich die Hebel 5 und der noch
zu beschreibende Antrieb 7 für die Schiebeteile 6 prak-
tisch vollständig innerhalb des Umrisses der Ständer 3
der Presse 2 und dabei zwischen zwei in Längsrichtung
benachbarten Presseständern 3, die einander in Vor-
schubrichtung benachbart sind. Somit benötigt der An-
trieb 7 und die mit ihm zusammenwirkenden Hebel 5 kei-
nen Platz außerhalb des Grundrisses der Presse 2.
[0035] Auch der Antrieb 8 für die Vorschubbewegun-
gen der Greiferschiene 4 oder Greiferschienen 4 in deren
Längserstreckungsrichtung ist gemäß Fig.2 bis 8 zumin-
dest teilweise innerhalb des Umrisses der Ständer 3 der
Presse 2 angeordnet, wobei der geringe in Fig.2 erkenn-
bare Überstand in jedem Falle innerhalb der üblichen
Umrisse von an solchen Pressen 2 befindlichen Schutz-
türen untergebracht sein kann.
[0036] Für die schon erwähnte Zwangsführung der Be-
wegung der Greiferschienen 4 parallel zu sich selbst sind
an den Hebeln 5 zwischen deren gelenkigen Angriffs-
stellen 9 an der Greiferschiene 4 und den gelenkigen
Angriffsstellen 10 an dem jeweiligen Schiebeteil 6
Schwenkarme 11 wiederum gelenkig angelenkt, die mit
ihrem dieser Anlenkstelle 12 und der Greiferschiene 4
abgewandten Ende an Verschiebeelementen oder orts-
festen Lagern 13 schwenkbar befestigt sind. Der Abstand
des Schiebeteils 6 einerseits und des Verschiebe-
elements oder Lagers 13 andererseits ist dabei für die
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Querverstellung oder während der Querverstellung der
Greiferschiene 4 veränderbar und/oder vergrößerbar,
wie es der Vergleich der Fig. 4 und 5 oder 7 und 8 ver-
deutlicht.
[0037] In den Ausführungsbeispielen gemäß Fig.2 bis
6 verläuft dabei der Schwenkarm 11 nur zwischen seiner
Anlenkstelle 12 und dem Lager 13, was eine relativ ein-
fache Kinematik mit Hilfe des Hebelgetriebes, bestehend
aus Hebel 5 und Schwenkarm 11 ergibt. Praktisch ent-
spricht diese Anordnung einer "halben Schere", die eine
effektive Querverstellung der Greiferschiene 4 erlaubt.
[0038] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig.7 und 8 ist
dargestellt, dass der Schwenkarm 11 den Hebel 5 an der
gemeinsamen Anlenkstelle 12 kreuzt und auch an der
Greiferschiene über ein Gelenk 14 angreift, wobei die
Anlenkstellen 9 und 14 des Hebels 5 und des daran
schwenkbaren Schwenkarms 11 an der Greiferschiene
4 bezüglich ihres Abstands beim Verstellen der Greifer-
schiene 4 quer zu sich selbst analog zum Abstand des
Schiebeteils 6 und des Verschiebeelements oder Lagers
13 veränderbar ist, wie es der Vergleich der Fig. 7 und
8 verdeutlicht. In der von der Mitte LM weg nach außen
verstellten Position gemäß Fig.8 sind die Gelenke 14 der
Schwenkarme 11 einander ebenso angenähert wie die
Schiebeteile 6 der Hebel 5. Dabei handelt es sich in die-
sem Falle bei der Anordnung aus Hebel 5 und Schwenk-
arm 11 um "echte" Scheren, dass heißt im Ausführungs-
beispiel nach Fig.7 und 8 sind die Greiferschienen 4
durch Scherenantriebe quer und parallel zu sich selbst
verstellbar und zwangsgeführt.
[0039] Dabei ist vorteilhaft, dass die dem Hebel und
der Greiferschiene 4 abgewandte, an dem Lager 13 be-
findliche Anlenkstelle des Schwenkarms 11 ebenso wie
die Anlenkstellen 9 des Hebels 5 an der Greiferschiene
ortsfest sind, also beim Ausführungsbeispiel nach Fig. 2
bis 6 nur die an dem jeweiligen Schiebeteil 6 befindliche
Anlenkstelle 10 des Hebels 5 verstellt werden muss.
[0040] Die beiden Schiebeteile 6 der beiden an einer
Greiferschiene 4 angreifenden Hebel 5 sind also zum
Verstellen der Greiferschiene 4 näher zu diesen Schie-
beteilen 6 hin zueinander und für die Greifbewegung
zweier Greiferschienen 4 voneinander oder auseinander
bewegbar. Die Anlenkstellen an den Lagern 13 der
Schwenkhebel 11 bleiben dabei in vorteilhafter Weise
ortsfest.
[0041] Es wurde bereits erwähnt, dass die Greifer-
schienen 4 nach dem Erfassen von Werkstücken, also
in der Position beispielsweise gemäß Fig.2 und 3 in ihrer
Längserstreckungsrichtung in die Lage gemäß Fig.4 be-
wegbar sind. Dies kann in den Ausführungsbeispielen
dadurch geschehen, dass die von der Greiferschiene 4
jeweils abgewandten Anlenkstellen 10 der Hebel 5 und
die Anlenkstellen oder Lager 13 der Schwenkarme 11
mittels Schlitten 15a an einer parallel zu der Greiferschie-
ne 4 angeordneten Führung 15 verstellbar sind und dass
für diese Verstellbewegung beispielsweise ein Spindel-
motor 8 mit der Gewindespindel 8a und der durch die
Drehung der Gewindespindel 8a axial verstellbaren, mit

dem oder den Schlitten 15a direkt oder indirekt verbun-
denen Spindelmutter 8b oder stattdessen ein Arbeitszy-
linder oder ein sonstiger Linearantrieb vorgesehen sind.
Man erkennt beim Vergleich der Fig.3 und 4 oder 7 und
8 deutlich, wie die Spindelmutter 8b relativ zu der Spindel
8a durch den Motor 8 je nach Position der Greiferschiene
4 zusammen mit den von ihr erfassten Schlitten 15a axial
verstellt ist.
[0042] Für die gegensinnige Bewegung der Schiebe-
teile 6 zur Erzeugung der Querbewegung der Greifer-
schiene 4 parallel zu sich selbst sind in den Ausführungs-
beispielen eine zwei gegensinnige Gewindebereiche
aufweisende Spindel 16 und an den Schiebeteilen 6 ge-
gensinnige Gewinde aufweisende Spindelmuttern 17
vorgesehen, an denen die jeweiligen Gewindebereiche
der Spindel 16 drehbar angreifen, wobei für die Spindel
16 ein einziger Antriebsmotor 7 ausreicht, um beide
Schiebeteile 6 aufeinander zu oder voneinander weg zu
verstellen.
[0043] Die Führung 18 der mit Hilfe der Spindelmuttern
17 verstellbaren Schiebeteile 6 erkennt man deutlich in
den Fig.2 bis 8. Dabei wird auch deutlich, dass diese
Führung 18 und damit der Verschiebeweg der Schiebe-
teile 6 parallel zur Längserstreckung der Greiferschienen
4 angeordnet sind.
[0044] Die Schlitten 15a, die die der Greiferschiene 4
jeweils abgewandten Anlenkstellen 10 der Hebel und die
Lager 13 mit den Anlenkstellen für die Schwenkarme 11
aufweisen, behalten bei ihrer Verschiebung, wie der Ver-
gleich der einzelnen Figuren verdeutlicht, ihren gegen-
seitigen Abstand und können also miteinander gekoppelt
oder über eine Verbindungsstange verbunden sein, die
an der ihre Führungen 15 aufweisenden Traverse 19 an-
geordnet sein kann. Somit genügt für jede Greiferschiene
4 und ihre Schlitten 14 ein Vorschubantrieb 8, im Aus-
führungsbeispiel mit der Spindel 8a.
[0045] In den Fig.9 bis 14 ist in unterschiedlichen An-
ordnungen dargestellt, dass der an dem jeweiligen Hebel
5 angreifende Schwenkarm 11 in einer Ebene liegt und
bewegbar ist, die schräg zu der Ebene verläuft, in welcher
sich die Hebel 5 befinden und verschwenkbar sind.
[0046] Fig.9 zeigt ein Beispiel, bei welchem die relativ
massiven Hebel 5 horizontal angeordnet sind und in einer
horizontalen Ebene verschwenkt werden können, um die
Greiferschienen 4 entsprechend zu betätigen, während
die Schwenkarme 11 demgegenüber schräg nach oben
verlaufen.
[0047] Fig.10 zeigt eine analoge Anordnung, wobei je-
doch die Schwenkarme 11 von ihrer Anlenkstelle an dem
Hebel 5 schräg nach unten verlaufen.
[0048] Im Falle der Fig.9 bilden die Schwenkarme 11
Zugstäbe, während sie im Ausführungsbeispiel nach Fig.
10 Druckstäbe sind, wobei sie aber in beiden Fällen die
Belastbarkeit beziehungsweise die Biegesteifigkeit der
Halterung der Greiferschienen 4 verbessern.
[0049] In allen Ausführungsbeispielen gemäß Fig.9 bis
14 ist dabei der Schrägungswinkel zwischen Hebel 5 und
Schwenkarm 11 ein spitzer Winkel, dessen Scheitel in
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oder an der Anlenkstelle 12 des Schwenkarms 11 an
dem Hebel 5 angeordnet ist.
[0050] Fig.11 und 12 zeigt Beispiele, bei denen die He-
bel 5 ihrerseits schräg zu einer horizontalen Ebene an-
geordnet und bewegbar sind, wobei gemäß Fig.11 die
Hebel 5 von den Schiebeteilen 6 ausgehend zu der Grei-
ferschiene schräg nach oben und in Fig.5 entgegenge-
setzt angeordnet sind. Dennoch sind in beiden Fällen
auch die Schwenkarme 11 wiederum schräg zu diesen
Hebeln 5 und ihren Bewegungsebenen angeordnet. Ge-
mäß Fig.11 verlaufen die Schwenkarme 11 von ihren An-
lenkstellen 12 schräg nach unten und sind Druckstäbe,
während sie gemäß Fig.12 von den Anlenkstellen 12 aus-
gehend gegenüber den Hebel 5 schräg nach oben ver-
laufen und Zugstäbe bilden.
[0051] Auch die Fig.13 und 14 sind beispiele für schräg
angeordnete Hebel 5, wobei Fig.13 ein Beispiel darstellt,
bei welchem die zugehörigen, schräg gegenüber den He-
beln 5 angeordneten Schwenkarme bei schräg aufwärts
verlaufenden Hebeln 5 Zugstäbe sind, während die um-
gekehrte Anordnung gemäß Fig.14 schräg zu den Grei-
ferschienen abwärts verlaufende Hebel 5 zeigt, an denen
darunter befindliche schräge Schwenkarme 11 als
Druckstäbe wirken.
[0052] In allen Ausführungsbeispielen verlaufen also
die Schwenkarme 11 gegenüber der Bewegungsebene
der Hebel 5 schräg nach oben oder schräg nach unten
unabhängig davon, ob die Bewegungsebene und der
Verlauf der Hebel 5 horizontal oder ebenfalls schräg nach
oben oder schräg nach unten gegenüber einer Horizon-
talebene angeordnet ist. Die Schwenkarme 11 erhalten
durch diese Schrägstellung gegenüber den Hebeln 5 al-
so eine Doppelfunktion, in dem sie eine präzise Führung
bei der Verstellung der Greiferschienen 4 parallel zu sich
selbst bewirken und zusätzlich das von ihnen selbst und
von den Hebeln 5 gebildete Tragsystem für die Greifer-
schiene 4 aussteifen.
[0053] Vor allem in den Fig.1 sowie 10 bis 14 erkennt
man auch, dass die Antriebsvorrichtungen 7 und 8 mit
den Schlitten 14 und ihren Führungen sowie der Traverse
19 an an den Ständern 3 befestigten vertikalen Trägern
21 gelagert und mittels Gewindespindeln 20 und Gewin-
demuttern auf- und abbewegbar sind.
[0054] Somit können auch die Greiferschienen 4 in ih-
rer Höhe verstellt werden, also Anhebe- und Absenkbe-
wegungen durchführen.
[0055] Die Vorrichtung 1 zum schrittweisen Verschie-
ben von Werkstücken innerhalb einer Presse 2 oder ei-
nes vergleichbaren Bearbeitungsgeräts hat wenigstens
eine oder zwei in ihrer Längserstreckungsrichtung und
in Vorschubrichtung hin- und herbewegbare Greifer-
schienen 4, die zum Erfassen von Werkstücken quer zu
sich selbst verstellbar sind. Für diese Greifbewegung
weist die Greiferschiene 4 schräg zu ihr verlaufende und
gegensinnig bewegbare Hebel 5 auf, deren der Greifer-
schiene abgewandten Enden aufeinander zu oder von-
einander wegbewegbar sind, wobei zur Führung der dar-
aus resultierenden Querbewegung an den Hebeln 5

Schwenkarme 11 angelenkt sind, die mit den Hebeln 5
zusammen eine Schere oder eine Halbschere bilden.
Über einen solchen Scherentrieb kann also die Verstell-
bewegung der Greiferschiene 4 parallel zu sich selbst
auch auf engstem Raum und ohne einen über die Läng-
serstreckung der Greiferschienen 4 hinausragenden An-
trieb durchgeführt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum schrittweisen Verschieben von
Werkstücken, insbesondere innerhalb einer Presse
(2), mit wenigstens einer oder zwei in Vorschubrich-
tung für die Vorschub- und Rücklaufbewegung hin-
und herbewegbaren, Greiferteile oder Greifbereiche
zum Erfassen der Werkstücke aufweisenden Grei-
ferschiene(n) (4), die zum Erfassen der Werkstücke
und zum Bewegen in Vorschubrichtung und an-
schließend wieder in Ausgangsstellung verstellbar
ist/sind, wobei an der/den Greiferschiene(n) (4) we-
nigstens zwei parallel oder spiegelsynchron zuein-
ander in der Bewegungsebene, in einer dazu paral-
lelen Ebene oder in einer dazu schrägen Ebene ver-
schwenkbare Hebel (5) angreifen und bei einer Vor-
richtung mit zwei parallelen Greiferschienen (4) die-
se Hebel (5) der einen Greiferschiene (4) gegensin-
nig zu denen der anderen Greiferschiene (4) ver-
schwenkbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden an der Greiferschiene (4) schwenkbar an-
gelenkten Hebel (5) mit ihren der Greiferschiene (4)
abgewandten Enden oder Bereichen schwenkbar an
parallel zu der Erstreckungsrichtung der Greifer-
schiene (4) aufeinander zu oder voneinander weg-
bewegbaren Schiebeteilen (6) angreifen und für die
Hin- und Herbewegungen der Greiferschiene (4)
quer zu ihrer Längserstreckung der Abstand dieser
Schiebeteile (6) veränderbar und die Greiferschiene
(4) quer zu ihrer Längserstreckungsrichtung
zwangsgeführt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebel (5) und der Antrieb (7) der
Schiebeteile (6) zumindest teilweise innerhalb des
Umrisses von Ständern (3) der Presse (2), insbe-
sondere zwischen zwei Presseständern, die einan-
der in Vorschubrichtung benachbart sind, angeord-
net sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb für die Vorschub-
bewegungen der Greiferschiene (4) oder Greifer-
schienen (4) in deren Längserstreckungsrichtung
zumindest teilweise innerhalb des Umrisses der
Ständer (3) der Presse (2) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Hebeln (5)
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zwischen deren Angriffsstellen (9) an der Greifer-
schiene (4) und an dem jeweiligen Schiebeteil (6)
Schwenkarme (11) angelenkt sind, die mit ihrem der
Anlenkstelle (12) und der Greiferschiene (4) abge-
wandten Ende an Verschiebeelementen oder orts-
festen Lagern (13) schwenkbar befestigt sind, und
dass der Abstand des Schiebeteils (6) einerseits und
des Verschiebeelements oder Lagers (13) anderer-
seits für die Querverstellung oder während der Quer-
verstellung der Greiferschiene (4) veränderbar oder
vergrößerbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkarm
(11) den Hebel (5) an der gemeinsamen Anlenkstelle
(12) kreuzt und auch an der Greiferschiene über ein
Gelenk (14) angreift, wobei die Anlenkstellen (9, 14)
des Hebels (5) und des daran schwenkbar befestig-
ten Schwenkarms (11) an der Greiferschiene (4) be-
züglich ihres Abstands beim Verstellen der Greifer-
schiene (4) quer zu sich selbst analog zum Abstand
des Schiebeteils (6) und des Verschiebeelements
oder Lagers (13) veränderbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die dem Hebel und
der Greiferschiene (4) abgewandte Anlenkstelle des
Schwenkarms (11) ortsfest und die dazu benachbar-
te, an dem Schiebeteil (6) befindliche Anlenkstelle
(10) des Hebels (5) relativ dazu verstellbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Schiebe-
teile (6) der beiden an einer Greiferschiene (4) an-
greifenden Hebel (5) zum Verstellen der Greifer-
schiene (4) näher zu diesen Schiebeteilen (6) hin
zueinander und für die Greifbewegung voneinander
wegbewegbar und die Anlenkstellen (13) der
Schwenkhebel (11) dabei insbesondere ortsfest
sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greiferschiene
(4) oder Greiferschienen (4) nach dem Erfassen von
Werkstücken in ihrer Längserstreckungsrichtung
dadurch bewegbar sind, dass die von der Greifer-
schiene (4) jeweils abgewandten Anlenkstellen (10)
der Hebel (5) und der Schwenkarme (11) mittels
Schlitten (15a) an einer parallel zu der Greiferschie-
ne (4) angeordneten Führung (15) verstellbar sind
und dass für diese Verstellbewegung beispielsweise
ein Spindelmotor oder Arbeitszylinder oder ein Li-
nearantrieb vorgesehen sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass für die gegensinnige
Bewegung der Schiebeteile (6) eine zwei gegensin-
nige Gewindebereiche aufweisende Spindel (16)

und an den Schiebeteilen (6) gegensinnige Gewinde
aufweisende Spindelmuttern (17) vorgesehen sind,
an denen die jeweiligen Gewindebereiche der Spin-
del (16) angreifen, und dass die Spindel (16) einen
einzigen Antriebsmotor (7) hat.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die die der Greifer-
schiene (4) abgewandten Anlenkstellen (10) der He-
bel (5) aufweisenden Schlitten (14) einer jeweiligen
Greiferschiene miteinander gekoppelt oder insbe-
sondere über eine Verbindungsstange verbunden
sind und für jede Greiferschiene (4) ein einziger Vor-
schubantrieb (8) vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der an dem jeweili-
gen Hebel (5) angreifende Schwenkarm (11) in einer
Ebene bewegbar ist, die schräg zu der Ebene ver-
läuft, in welcher die Hebel (5) bewegbar sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der/die Schwenkarme (11) gegen-
über der Bewegungsebene der Hebel (5) schräg
nach oben oder schräg nach unten verläuft unab-
hängig davon, ob die Bewegungsebene der Hebel
(5) horizontal oder ebenfalls schräg nach oben oder
schräg nach unten gegenüber einer Horizontalebe-
ne angeordnet ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
vorrichtungen für die Greiferschienen an vertikalen
Trägern (21) und/oder Gewindespindeln (20) gela-
gert und auf- und abbewegbar sind.

Claims

1. Apparatus (1) for the stepwise movement of work-
pieces, particularly within a press (2), having at least
one or two gripper rail or rails (4) which are movable
back and forth in the direction of advance for the
advance and return movement and which comprise
gripper parts or gripper regions for holding the work-
pieces, and which is or are adjustable for holding the
workpieces and moving them in the direction of ad-
vance and then back into the original position, while
at least two levers (5) that are pivotable in parallel
or in mirror synchronism with one another in the
plane of movement, in a plane parallel thereto or in
a plane at an angle thereto, act on the gripper rail or
rails (4) and in an apparatus having two parallel grip-
per rails (4) these levers (5) of the one gripper rail
(4) are pivotable in the opposite direction to those of
the other gripper rail (4), characterised in that the
two levers (5) pivotably jointed to the gripper rail (4)
act, with their ends or regions remote from the gripper
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rail (4), pivotably on sliding parts (6) which are mov-
able towards or away from one another parallel to
the direction of extension of the gripper rail (4), and
for the back and forth movements of the gripper rail
(4) at right angles to their longitudinal extension the
spacing of these sliding parts (6) is variable and the
gripper rail (4) is guided forcibly at right angles to the
direction of longitudinal extension thereof.

2. Apparatus according to claim 1, characterised in
that the levers (5) and the drive (7) of the sliding
parts (6) are arranged at least partly inside the con-
tour of stands (3) of the press (2), in particular be-
tween two press stands which are adjacent to one
another in the direction of advance.

3. Apparatus according to claim 1 or 2, characterised
in that the drive for the advance movements of the
gripper rail (4) or gripper rails (4) is arranged in the
direction of longitudinal extent thereof at least partly
inside the contour of the stands (3) of the press (2).

4. Apparatus according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that, jointed to the levers (5) between
the points of attack (9) thereof on the gripper rail (4)
and to the respective sliding part (6), are pivot arms
(11) which are pivotably secured by their end remote
from the articulation point (12) and gripper rail (4),
to sliding elements or fixed bearings (13), and in that
the spacing of the sliding part (6) on the one hand
and of the sliding element or bearing (13) on the other
hand is variable or capable of being enlarged for the
transverse adjustment or during the transverse ad-
justment of the gripper rail (4).

5. Apparatus according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the pivot arm (11) intersects the
lever (5) at the common articulation point (12) and
also acts on the gripper rail through a joint (14), the
articulation points (9, 14) of the lever (5) and of the
pivot arm (11) pivotably attached thereto on the grip-
per rail (4) being variable in its spacing as the gripper
rail (4) is adjusted at right angles to itself analogously
to the spacing of the sliding part (6) and the sliding
element or bearing (13).

6. Apparatus according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the articulation point of the pivot
arm (11) remote from the lever and the gripper rail
(4) is fixed in position and the adjacent articulation
point (10) of the lever (5) located on the sliding part
(6) is movable relative thereto.

7. Apparatus according to one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the two sliding parts (6) of the two
levers (5) acting on a gripper rail (4) are movable
towards one another in order to move the gripper rail
(4) closer to these sliding parts (6) and are movable

away from one another for the gripping movement
and the articulation points (13) of the pivot levers
(11) are, in particular, fixed in position.

8. Apparatus according to one of claims 1 to 7, char-
acterised in that the gripper rail (4) or gripper rails
(4) are movable in their direction of longitudinal ex-
tent, after gripping workpieces, by the fact that the
articulation points (10) of the levers (5) and of the
pivot arms (11), remote from the gripper rail (4) in
each case, can be moved by means of slides (15a)
along a guide (15) arranged parallel to the gripper
rail (4) and that a spindle motor or working cylinder
or linear drive is provided, for example, for this ad-
justing movement.

9. Apparatus according to one of claims 1 to 8, char-
acterised in that for the movement of the sliding
parts (6) in opposite directions a spindle (16) is pro-
vided, having two oppositely directed threaded por-
tions and on the sliding parts (6), spindle nuts (17)
are provided having oppositely directed Threads, on
which the respective threaded portions of the spindle
(16) engage, and the spindle (16) has a single drive
motor (7).

10. Apparatus according to one of claims 1 to 9, char-
acterised in that the slides (14) of a respective grip-
per rail, comprising the articulation points (10) of the
levers (5) remote from the gripper rail (4), are coupled
to one another or, in particular, are connected via a
connecting rod and a single advance drive (8) is pro-
vided for each gripper rail (4).

11. Apparatus according to one of claims 1 to 10, char-
acterised in that the pivot arm (11) acting on the
respective lever (5) is movable in a plane that ex-
tends diagonally to the plane in which the levers (5)
are movable.

12. Apparatus according to claim 11, characterised in
that the pivot arm or arms (11) extend or extends
diagonally upwards or diagonally downwards, rela-
tive to the plane of movement of the levers (5), irre-
spective of whether the plane of movement of the
levers (5) is arranged horizontally or also diagonally
upwards or diagonally downwards relative to a hor-
izontal plane.

13. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the drive devices for the grip-
per rails are mounted on vertical supports (21) and/or
threaded spindles (20) and are movable up and
down.
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Revendications

1. Dispositif (1) pour le déplacement pas à pas de piè-
ces à usiner, en particulier à l’intérieur d’une presse
(2), avec au moins un ou deux rails de préhension
(4) pouvant être déplacé(s) en va-et-vient dans la
direction d’avancée pour le mouvement d’avancée
et de recul et comportant des parties de préhension
ou des zones de préhension afin de saisir les pièces
à usiner, lequel/lesquels rail(s) de préhension est/
sont réglable(s) pour la saisie des pièces à usiner et
pour le mouvement dans la direction d’avancée, puis
à nouveau dans la position de départ, au niveau
du/des rail(s) de préhension (4), viennent en prise
au moins deux leviers (5) pouvant pivoter de manière
parallèle ou de manière synchronisée l’un par rap-
port à l’autre de façon symétrique dans le plan de
déplacement, dans un plan parallèle à celui-ci ou
dans un plan oblique par rapport à celui-ci et que,
dans le cas d’un dispositif comportant deux rails de
préhension (4) parallèles, ces leviers (5) du premier
rail de préhension (4) peuvent pivoter dans le sens
inverse par rapport à ceux de l’autre rail de préhen-
sion (4), caractérisé en ce que les deux leviers (5)
articulés de manière pivotante au niveau du rail de
préhension (4), avec leurs extrémités ou zones op-
posées au rail de préhension (4), viennent en prise
de manière pivotante au niveau de parties coulis-
santes (6) mobiles l’une vers l’autre ou l’une depuis
l’autre de manière parallèle à la direction d’étendue
du rail de préhension (4) et, pour les mouvements
de va-et-vient du rail de préhension (4) de manière
transversale à son étendue longitudinale, la distance
dé ces parties coulissantes (6) peut être modifiée et
le rail de préhension (4) est guidé de manière forcée
de manière transversale à sa direction d’étendue
longitudinale.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les leviers (5) et le dispositif de commande
(7) des parties coulissantes (6) sont agencés au
moins partiellement à l’intérieur du contour de mon-
tants (3) de la presse (2), en particulier entre deux
montants de la presse qui sont adjacents l’un à
l’autre dans la direction d’avancée.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le dispositif de commande pour les mou-
vements d’avancée du rail de préhension (4) ou des
rails de préhension (4) dans leur direction d’étendue
longitudinale est agencé au moins partiellement à
l’intérieur du contour des montants (3) de la presse
(2).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que, au niveau des leviers
(5) entre leurs emplacements de prise (9) au niveau
du rail de préhension (4) et au niveau de la partie

coulissants (6) respective, sont articulés des bras
orientables (11) qui, avec leur extrémité opposée à
l’emplacement d’articulation (12) et au rail de pré-
hension (4), sont fixés de manière pivotante à des
éléments de déplacement ou des paliers fixes (13),
et en ce que la distance entre la partie coulissante
(6) d’une part et l’élément de déplacement ou palier
(13) d’autre part peut être modifiée ou agrandie pour
le réglage transversal ou pendant le réglage trans-
versal du rail de préhension (4).

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le bras orientable (11)
croise le levier (5) à l’emplacement d’articulation (12)
commun et vient également en prise au niveau du
rail de préhension par le biais d’une articulation (14),
les emplacements d’articulation (9, 14) du levier (5)
et du bras orientable (11) fixé de manière pivotante
à celui-ci peuvent être modifiés au niveau du rail de
préhension (4) en ce qui concerne leur distance lors
du réglage du rail de préhension (4) de façon trans-
versale par rapport à lui-même, de manière analo-
gue à la distance de la partie coulissante (6) et de
l’élément de déplacement ou palier (13).

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que l’emplacement d’arti-
culation du bras orientable (11) opposé au levier et
au rail de préhension (4) est fixe et l’emplacement
d’articulation (10) du levier (5) adjacent à celui-ci et
se trouvant au niveau de la partie coulissante (6)
peut être réglé par rapport à celui-ci.

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que les deux parties cou-
lissantes (6) des deux leviers (5) en prise au niveau
d’un rail de préhension (4) peuvent être déplacées
l’une vers l’autre pour le réglage du rail de préhen-
sion (4) de manière plus proche de ces parties cou-
lissantes (6), et déplacées l’une depuis l’autre pour
le mouvement de préhension et les emplacements
d’articulation (13) des leviers orientables (11) sont
en outre particulièrement fixes.

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que le rail de préhension
(4) ou les rails de préhension (4), après la saisie de
pièces à usiner, peuvent être déplacés dans leur di-
rection d’étendue longitudinale, du fait que les em-
placements d’articulation (10) des leviers (5) et des
bras orientables (11) opposés respectivement au rail
de préhension (4) peuvent être réglés au moyen de
coulisseaux (15a) au niveau d’un dispositif de gui-
dage (15) agencé parallèlement au rail de préhen-
sion (4) et en ce que, pour ce déplacement de ré-
glage, par exemple un moteur de broche ou un cy-
lindre de travail ou un dispositif d’entraînement li-
néaire est prévu.
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9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que, pour le déplacement
en sens inverse des parties coulissantes (6), sont
prévus une broche (16) comportant deux zones file-
tées inversées et des écrous de broche (17) com-
portant des filetages inversés au niveau des parties
coulissantes (6), au niveau desquels les zones de
filetage respectives de la broche (16), viennent en
prise, et en ce que la broche (16) dispose d’un uni-
que moteur d’entraînement (7).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que les coulisseaux (14)
d’un rail de préhension respectif comportant les em-
placements d’articulation (10) des leviers (5) oppo-
sés au rail de préhension (4) sont couplés l’un avec
l’autre ou sont reliés en particulier par le biais d’une
bielle de liaison et un seul dispositif de commande
d’avancée (8) est prévu pour chaque rail de préhen-
sion (4).

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 10, caractérisé en ce que le bras orientable
(11) en prise au niveau du levier (5) respectif est
mobile dans un plan qui s’étend de manière oblique
par rapport au plan, dans lequel les leviers (5) sont
mobiles.

12. Dispositif selon la revendication 11, caractérisé en
ce que le(s) bras orientable(s) (11) s’étend(ent) de
manière oblique vers le haut ou de manière oblique
vers le bas par rapport au plan de déplacement des
leviers (5), indépendamment du fait que le plan de
déplacement des leviers (5) est agencé de façon ho-
rizontale ou également oblique vers le haut ou obli-
que ver le bas par rapport à un plan horizontal.

13. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les dispositifs
de commande pour les rails de préhension sont pla-
cés au niveau de supports verticaux (21) et/ou de
broches filetées (20) et peuvent être levés et bais-
sés.
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